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die Nachbarinnen zu der Wöchnerin auf Befuch und bringen ihr eine eingemachte Henne

mit Nudeln in die Wochen (do kouta). Das neugeborene Kind wird gebadet, in ein

Leintuch eingewickelt umd unter den Tifch gelegt, damit e8 folgjam fei. Jeder, der in das

Zimmer tritt, wo das Kleine Kind fehläft, muß fich wenigftens auf einen Augenblid nieder-

jegen, damit er dem Kinde den Schlaf nicht wegtrage. Nach der Taufe werden die

Bathinnen und Nachbarinnen bewirthet und namentlich mit Bachwerk und fühen Liqueuren

traftirt. Wenn fich ein Kind einen Zahn ausreißen läßt, jo foll es denjelben Hinter den

 

    
Das Hahnjchlagen (stinäni kohouta).

Backofen werfen und jagen: Tu mäs, liSko (my3ko), kostönej, dej mi za n&j Zelezne].

(Da haft du, Fuchs [Mäuschen], einen beinernen, gib mir dafür einen eifernen.)

Die Hochzeitsgebräuche des böhmischen Volkes bieten viel Interefjantes und

werden unter derZandbevölferung noch immer mit minutiöfer Beobachtung des complicirten

Geremoniels gepflegt. Eine ordentliche Hochzeit dauert wenigftens drei Tage; fie beginnt

am Dienftag mit der Trauung und endet am Donnerftag mit der Überfiedlung der Braut

im ihr neues Hein.

Die Hauptrolle jpielt Dabei der druiba (Brautwerber oder Redner, auch staro-

svat, plampa& oder Feönik genannt). Ein tüchtiger druzba ift ein jehr gefuchter Mann.


